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A＋ Im Jahre 1918/19 hat der Bad . Kriegerbund den Verluſt nachbenannter lieber Kameraden
zu beklagen :

N2 In Karlsruhe iſt am 24. Dezember 1918 Herr Generalmajor Stiefbold ſeinen Leiden
Ierlegen . Der Verewigte , ein Veteran von 1866 und 1870/71 und Ritter des Eiſernen Kreuzes·II . Klaſſe , gehörte eine lange Reihe von Jahren dem Präſidium und dem Bund als Einzel —

* mitglied an . Er wurde ins Präſidium beſonders in ſeiner Eigenſchaft als Vorſitzender des

＋ 2 Bad . Landesvereins vom Roten Kreuz berufen . Unter ſeiner Leitung hat das Sanitätskolonnen⸗

40
weſen des Bundes ſich zu einer beſonderen Blüte entfaltet . Ueber zehn Jahre war General

H Stiefbold raſtlos tätig , um durch Werbung von Mannſchaften und deren gute Ausbildung die
4 Kolonnen für den Mobilmachungsfall ſchlagfertig zu machen . Manche Angriffe hatte er zu

erleiden , aber trotz dieſer hat er unentwegt und zielbewußt für die Kriegsvorbereitung gewirkt
und den Dank des Vaterlandes verdient . Dem verewigten hochverehrten Freund und treuen
Kameraden werden wir ſtets ein dankbares , treues Gedenken bewahren .

Am 10. Dezember 1918 ſtarb 78 ½ Jahre alt der ſtelloertr . Schriftleiter unſeres Bundes⸗

1 * blattes , Herr Oberleutnant a. D. Stichel . Der Verewigte , ein Veteran von 1866 er wurde
im Gefecht bei Hundheim ſo ſchwer verwundet , daß er den Abſchied nehmen mußte — hat demO 0 0

Präſidium ſeit 1900 treu gedient . Beſonders während der ganzen Kriegszeit hat er trotz
ſeines hohen Alters infolge der militäriſchen Dienſtleiſtung des Schriftleiters Oberſt Heuſch dieſen4
mit bewährter Arbeitskraft und - Freudigkeit voll und ganz vertreten . Wir werden dem lieben

InKameraden jederzeit ein treues , dankbares Andenken bewahren .
Ferner beklagen wir aufrichtig das Hinſcheiden der nachfolgend genannten lieben Kameraden
des Kaufmanns Chriſtian Oertel , eines Veteranen von 1870/71 , der unermüdlich bis

in ſeine letzten Lebenstage ſeit 1906 als Mitglied der Unterſtützungskaſſe für ſeine bedürftigen
Kameraden tätig geweſen iſt . Der nunmehr aus unſerer Mitte abberufene hochgeſchätzte
Kamerad wird ſchwer zu erſetzen ſein ;

der verewigten langjährigen , verdienten 1. Gauvorſitzenden : des Apothekenbeſitzers und
Leutnants d. L. a. D. Graf vom Gauverband Boxberg ; des Kammerherrn , Leutnants der
L. K. a. D. Frhr . v. Neveu vom Oberen Breisgau - Verband ; des Rechtsanwaltes und Haupt⸗
manns d. R. Pletſcher vom unteren Murggau⸗Verband , der am 10. Auguſt 1918 auf dem
Felde der Ehre gefallen iſt ; des Kaufmanns Kiefer vom Gauverband Wieſental ;

des bewährten 2. Gauvorſitzenden : des Schloſſermeiſters Weiß vom Gauverband Elztal ;
des bewährten Gauſchriftführers Ratſchreibers Reuſch vom Gauverband Elſenz - Neckar

und Gaurechners Bezirksbauſchätzer Sütterle vom Gauverband Wieſental .
Aller dieſer treuen und verdienſtvollen Mitarbeiter und Förderer der Bundesſache wird

der Verband ſtets dankbarſt in Treue gedenken .

Außerdem hat der Verband nachbenannte Einzelmitglieder durch den Tod verloren : den
Brauereidirektor , Oberleutnant d. L. a. D. Demuth in Freiburg , Breisg au ; den prakt . Arzt ,
Oberſtabsarzt d. N. Dr. Fuchs in Bruchſal ; den Oberleutnant a. D. Hepp , Ritter des Eiſernen
Kreuzes II . Klaſſe , Veteran von 1870/71 , welcher infolge ſchwerer Verwundung militäruntauglich
wurde . Der Verewigte war nach ſeinem Ausſcheiden vom Militärdienſt längere Zeit bei dem
Präſidium tätig und hat ſich durch ſeine tatkräftige Mitwirkung deſſen beſonderen Dank verdient .
den Bankvorſtand , Hauptmann d. L. a. D. Ra ab in Hauſen i. W.

Dieſen Herren , welche jahrelang unſer Unterſtützungsweſen in kameradſchaftlich opfer
williger Weiſe gefördert haben , iſt ein ehrendes Gedenken in unſeren Reihen geſichert

Im Kampf ums Vaterland ſind nach den uns bis jetzt gewordenen Mitteilungen auf
dem Felde der Ehre gefallen oder an den erlittenen Verletzungen von Kriegsbeginn bis
Kriegsende in den Lazaretten geſtorben rund 7100 liebe Kameraden unſeres Bundes . Fürwahr
eine große Zahl , die deutlich zeigt , daß unſere Kameraden nicht geſchont , aber überall , wo ſie
eingeſetzt worden ſind , als äußerſt tapfere und vaterlandstreue Männer befunden wurden . Dies
bezeugt auch General Ludendorff , wenn er in ſeinen Kriegserinnerungen Seite 204 ſchreibt : „ Ich
habe nie einen Unterſchied zwiſchen den vier Kontingenten ( Preußen , Bayern , Sachſen , Württem⸗
berg ) gemacht . Alle taten ihre Schuldigkeit , jedes hatte ſeine guten und weniger guten Diviſionen ,
Württemberg allein hatte nur gute . Das gleiche Lob kann den badiſchen Diviſionen

2 geſpendet werden , auch wenn ſie kein eigenes Kontingent bildeten . Das Heer hielt trotz der

U verſchiedenen Stämme feſt zuſammen . Erſt einer langen zerſetzenden Arbeit blieb es vorbehaͤlten ,
eine gewiſſe gegneriſche Stimmung zwiſchen bayriſchen und preußiſchen Truppen hervorzuruſen . “
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IE Eine Aufzählung all ' dieſer treuen Helden iſt an dieſer Stelle leider nicht möglich . Auf
＋ den Ehrentafeln unſerer Vereine , in den Kirchen und Rathäuſern ihrer Gemeinden aber werden

12 ihre Namen unverlöſchlich ſein und der ganze Badiſche Krieger - Bund wird dieſer tapferen

— Kameraden ſtets in hoher Bewunderung und Verehrung , ſowie unauslöſchlicher Dankbarkeit
gedenken . 8Dr. Stroebe .
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Als nach dem ſiegreichen Kriege von 1870/71 das
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errichtet worden war , erſtarkte bei dem aus vielen ſelbſtb 2 rat
Stämmen zuſammer igeſetzten Volke das nationale Fühlen und Empft den , d A.
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ganze deutſche Volk 1914 einmütig und geſchloſſen in den ihm v jer Au Mi

Hand vorbereiteten und frevelhaft aufgedrungenen Kampf eintreten 1 15 — wie
in ſeiner einmütigen Entſchloſſenheit leiſtete unſer Bewunderungswertes . z

W.

Volle 4 Jahre lang haben ſich unſere altgedienten Brüder , deren Heldentaten unſer An
Kalender alljährlich gebührend gewürdigt hat , mit ſtaunenswerter Tapferkeit A 94

geſchlagen. AR
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Unſre Feinde haben uns militäriſch nicht beſiegt , nur ihre rieſi leber⸗ EA der
macht und wirtſchaftliche Ueberlegenheit in Verbindung mit der 3 e M Ar

Hungerblockade konnten es fertig bringen, den in harten Kämpfen mit edlem Blut un It
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eroberten Boden Stück um Stück aufzuge

Seeliſche Niedergeſck Aagenheit und bärperlc⸗ Ermüdung , veranlaßt durch —
maßloſe Ueberanſtrengung und nicht zum mindeſten ungenügende Ernährung haben E au
dann zuſammengewirkt , um die bereits 8850 ſpartakiſtiſche Umtriebe angefaulte es

militäriſche Disziplin weiter zu untergraben und ſo den Zuſammenbruch unſeres 12
glänzend kapferen Heeres Zu beſchler

n. Es kamen hi die Kieler Meuterei 12 Ve
und der Ausb bruch offener Revolution in hland ! ! Unter Drucke mußten
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5
werden . Um den Preis harter Bedingungen vermieden wir den droohenden Einfall u 1 K
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chmähliche 20 ere ab ſich die er ſchreckende T atſache , auf dem E1

Felde der pfer und all ' die von der ganzen Bevöll rung, den 1R
1 Ki ndern, Kranken und Greiſen während langer Kriegsjahre hel lden haft erduldeten 12
— inn 39 umſonſt eſe

And⸗ Wehrlos iſt unſer einſt ſo
blühendes Vaterland der Willkür unſerer rachſüchtigen und grauſamen Feinde preis⸗ 1 N

gegeben . Unſer herrliches Deutſches Reich iſt von ſeiner glanzvollen Höhe herabgeſtürzt . 1

Wenn nicht in Bälde die inneren Zer und unheilvollen Streiks ein Ende 1n
5 * N 5
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nehmen , werden wir machtlos immer mehr in die Knechtſchaft unſerer Feinde

geraten . Wir werden die harte Arbeit mehrerer Geſchlechter brauchen , um 5

ſelbſtändig zu werden , um unſere alte Stellung unter den Völkern wieder

einigermaßen einnehmen zu können

Männer aus dem Volke , teils der Arbeiterhl 2 angehörend , ſind am Ruder

und ſind beſtimmt , die Geſchicke Deutſchlands zu lenken . Wir wollen hoffen und

wünſchen , daß es dieſſen neuen Männern einer neuen Zeit — möge , den

richtigen Weg zu 8 der unſer niedergebeugtes Volk wieder aufwärts zur Sonne

des Lebens führt . Um dies zu erreichen, muß aber Einzelne von uns

und insbeſondere die Angehörigen unſeres Krieger⸗Bundes , ddie doch ihr Leben nicht in

8 Schanze geſchlagen haben, um ihr Vaterland zu verlieren , mit aller Kraft an

er Wiederaufrichtung des Volkes und Vaterlandes W Dazu gehört
vor allem der gute Wille zur Arbeit in jeglicher Form . RNafft ſich das deutſche
Volk nicht bald auf und läßt ab von den unſeligen inneren und

blut igen Fehhden , ſo iſt ſein Schickſal beſiegelt und es verfällt mit Kind und

Kindeskind in ſch nähliche Sklaverei . Darum , Kameraden , helfe jeder von Euch ,

helfe jeder deutſche Mann und jede deutſche Frau mit aller Kraft am Aufbau

unſeres neuen Volksſtaates , deſſen Wahlſpruch heißen muß : Arbeiten und nicht

verzweifeln !

Meinen ſehr verehrten und ſelb ſtloſen Mitarbeitern auf künſtleriſchem und ſchriftſtelleriſchem
Gebiet ſei auch hier wieder wärmſter Dank ausgeſprochen . Insbeſondere danhe ich S. E. dem

wirkl . Geheimrat Herrn Profeſſor Dr. von Jagemann in Heidelberg , Herrn Geheimen Regierungs⸗
rat Profeſſor Dr. Weſtphal in Verlin , Herrn Poſtdirektor Demoll und Herrn Kunſtmaler

A. Kuſche hier , ferner der Franl ' ſchen Verlagsbuchl ndlung W. Keller & Co. , der Direktion

des allgemeinen Deutſchen Verſicherungs - Vereines A⸗- G, der Deutſch den Verlag⸗sanſtalt in

Stuttgart , der Kurt Hamel ' ſchen Druckerei und Verlagsanſtalt in Charlottenburg und der C F.

Müller ' ſchen Hofbuchdruckerei hier , von der auch die Decke gefertigt iſt . Die Druckleitung lag
wieder in den Händen der Firma J . J . Reiff hier —

wurde wie immer in entgegenkommender
Weiſe ausgeführt ; ihr verdanken wir auch eine An hl Kliſchees

Die weitere bedauerliche Steigerung der Ali ſchhee- , Papier - und namentlich der Druckkoſten

hat leider eine weitere Erhöhung des Kalenderpreiſes nötig gemacht .

Der Kalender tritt mit ſeinem 21 . Jahrgang in neuem Gewande auf . Es iſt beabſichtigt ,

dieſes ihrlich zu wechſeln , um dadurch den Kameraden die intereſſanten alten Uniformen
der bad iſhen N vor Augen zu führen . Ferner werden wir künftig Überſichten in der
Art des Aufſatzes : „Deutſche Geſchichte in 1000 Worten “ über Amerika , England , Frankreich ,
Italien , Rußland — Polen bringen .

Möge der Kalender auch im jetzigen Gewande freundliche Aufnahme und ebenſo guten
Abfatz wie ſeine Vorgänger finden . Da der Reinerlös der Unterſtützungskaſſe des Badiſchen

Kriegerbundes zufließt , bitten wir die Herren Kameraden herzlich , durch Werbung von Käufern
außerhalb * ——

— es, das Erträgnis möglichſt günſtig zu geſtalten . Hierzu dürfte

ſich empfehlen , die Buchhandlungen mehr zum Vertrieb heranzuziehen wie bisher⸗
Schließlich 8 0 mitgeteilt , daß ſich die Herausgabe dadurch verzögert hat , daß die

Verhar ndlungen der Nationalverſammlung wegen der neuen Poſttarife abgewartet werden mußten .
Dieſe Anderungen ſind ſo weſentlich , daß ſie nicht außer Acht gelaſſen werden konnten .

Da mit dem 22. Jahrgang die Kriegs - un d übergangszeiten hoffentlich vorbei ſein werden ,

wird die Redaktion künftig ſo frühzeitig abgeſchloſſen werden können , daß der Kalender den

Kamera den , bereits im Juli zu Handen iſt . Während der Krie eit war eine Verzögerung
der Herausgabe nicht zu vermeiden .

Karlsruhe , den 20 . Auguſt 1919 .

Mit kameradſchaftlichem Gruß und Handſchlag !

Dr. Stroebe , Präſidialmi taliede
Schriftleiter des Badiſchen Kriegerbundes - Kalender .
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I .
Mond⸗ Sonnen⸗

Monat .

1 Tage . Aufg . [ Untg . ] [ Afg . Utg

— Euangeliſch. Katholiſch . U. M. U. M. U. M. U.

Donn. Zeſus Beſchn . Od . trub Dſ12 . 26 52. 35 8. 64 . 1

Freit . [ 2 Abel , Seth , Makar . Macar . , Martinian I . 63. 528. 64 . 2

Samst . ] 3 Iſaak , Adelfried Genovefa , Iſaak 611 . 575 . 748 . 64 . 3

1 83 Die Matth . 2, 1 —12 . ter
4 —

890 2 6 64 . 4

Mont . 5 Simeon , Telesphor Telesph . , Aemiliana E4117 . 11 64. 7.5

Dienst . 6 Hl . 3Könige , E. Chr . Epiph . 10. 5 n. bau⸗ 5 . 287 . 58 8. 54 . (
Mittw . 7 Iſidorus , Alderich 5

Iſidorus , Lucianus Regen 2

Donn . 8 Erhardus , Vilmut Erhardus , Severin . 4. 8

Freit 9 Julian , Martial Julian u. Baſiliſſa neb 1. 9

Samst . 10 Samſon , Paul Agathon , Paul lig 4. 11

95 Evang . Gott iſt Geiſt . Joh . 4, 5 26.
Kath . Jeſus zwölf Jahre alt . Luk. 2, 41 —52 . Ueinut

int11
mante⸗

*2 10 . 168 . 34 . 13

Mont . 12 Reinhold , 80 [ Arkadius , Probus . 398 . 24 . 14

Dienst . 13 Gottfried , Agritius XX . Tag , Hilarius 183v 11. 38. 24 . 15

Mittw . 14 Felix , Walerich Felix , Prieſter 11 . 298 . 14 . 17

Donn . 15 Maurus , Itha Maurus , Habakuk n12. 18. 14 . 18

Freit . 16 Marcellus , Heinrich [ Marcell . , Priscilla 12. 378. 0420

Samst . ] 17 Antonius , Ulfried Antonius , E . 1.20⁰ 4. 21

EER
t18

lich
2. 10 7. 58 4. 22

Mont . 19 Martha , Sara Canut , Martha 38 . 77 . 574 . 24

Dienst . 20 Fabian u . Sebaſtian Fabian u. Sebaſtian 7 . 564 . 26

Mittw . 21 Agnes , Agnes , Meinrad 5 . 437 . 55428

Donn . 22 Vinzenz , Odram Vinzenz , Anaſtaſius 621v . 8 6 . 217 . 54 4. 30

Freit . 23 ahm ind [ Emerentia , Raym . 65 7 . 3167534 . 31

Samst . 24 Timotheus , Crich Timotheus , Isberga windig 8. 47 8 . 427 . 52 4. 33

4 Cvang . Feſus in der Schule zu Nazareth Luk . 4, 14 —21 TageslängeKath . FJeſus heilt den AusſätzigenMatth . 8 , 1 —13 . 8 Stunden45 Mnuten .5

nt . 25 Schnee = 9 . 9ſ9 . 5 7. 50 4. 35

Mont . 26 Polykarpus , Pauline [ Polykarpus , Paula und 33 11. 07 . 484 . 36

Dienst . 27 Johannes Chryſoſt . Johannes , Gotthold 2 F 138

Mittw . 28 Karl , Karoline Karl , Karoline 48 n. ( 8610 . 2 . 39

Donn . 29 Valerius , Franz Rüger , Franz Nebel I1 . 5 1 . 367 . 454 . 41

Freit . 30 Martina , Adelgunde [ Adelgunde , Martina 1 . 51 2 . 49744443

Samst . 31 Virgil, Petrus Nol . Petrus , Nol . — 8 12. 44 3. 57 7 . 434 . 45

Unter allen Völkern ſind es die Deutſchen , in denen * Keim der menſchlichen Vervoll⸗
kommnung am entſchiedenſten liegt und denen der Fortſchritt in der Entwicklun ug desſelben auf⸗
getragen iſt . Fichte

S2.68

S
2
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Arbeitskalender . Sunde vos Fberben n
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M. U. 9 Froſt , denn Froſt] Witterung nach dem 100jähr . un 83—
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II . 1 Mond⸗ Sonnen⸗

Monat .
Ge5 32 16 1 S29 Tage Aufg. Untg. ] Afg. Utg 8

Evangeliſch . Katholiſch U. M. U. M. U.
M. U. 2

borenen . Jah 9, 17 2 andP 0 ten . H. ageslänge 95 FPERi Tageslänge Anzi
0 etütt 40, tun n 10 ten 8

Brig . 57 7 . 414 . 47 f
Ma 38 1 5 4 7 80 43
Mont . Reinigune Mariä Lichtmeß un 477 . 39 4. 49

Dienst . 3 87 4. 51
Mittw . 4 v. 7. 27 4. 52 Ol

47 5 — lan
Donn . 5 d⸗ 7 7.35 4. 54 30

—5 8 — N 7 8 *
Freit . é [ Dorothea , Theodolf 7 . 557 . 33 4. 50 —

mst . ] 7 Adaucus , Richard neblig 197 . 824 . 58

4 17 8 xoh. 1 0 9 2.
6 7 Joh. 11, 20 —27 . Tageslänge

8 5 LI E tunde 29 Minute 1 f
Joh . v . M. 1 10. 30 8. 42 7 . 304 . 59

S2
Apollonia , Bertold H1. 37 9. 77 . 28 65ʃ1

＋ 9

tw . 11 Euphroſina , Deſider . Deſiderius , Severin 9½n
I12 . 42 10. 2 7. 24 5. 5 6

F 0 * 1 U 1 4 7 7
Donn . 12 Ludovika , Pippin Eulalia , Pippin 143 10 . 377 . 235 . 7 8
8 f 0 8 1 K 117 K 4
Freit . 13 Benig . , Kath . v. R. ral 240 11 . 177 . 215

Samst . 14 Valentin , Ildefouns . 31 7. 19 5. 10
2 2 *

ng. Eink Zachäus . Cuk. 1 0 9
7 Kag. Zachäus Luk.

19, 110 Tageslänge
U 2. 1 0 We Lu 18 1 1 9 S 4 0 1

15 Fau Regen 4 . 1712 7 . 185 . 12

MN 4 A Ii N an 118 Pauns 57 5 52 5 1Mont . 16 Fuliana , Randol Bneſimus , Randolt und EEE 165 . 13
˖

U 1 1
N 8 8 1*Dienst . ] 17 Faſtnacht , Wideg Donatus S4

7 . 1451ö S.
M 8 N — 1 657Mittw . 18 Simeon , Balderich Simeon 6. 14 . 77 . 17 ö
. 56 8
Donn . 19 6. 27 177 18

Freit . 0 6. 51 6. 28 7. 8

Samst . 21 7 . 14 ( 7417 . 6

8 Cvang . Die Salbung Fefu . Mark . 14, 1 - 11
Kath . Chriſtus wird verſucht . Matth . 4, 1 —11 . 17

N34 2 1 ＋ 7
22 Pet . Stul heiternd 27

JAun 9 Aa Nos 2 N. 2 4 8
2 4Mont . 23 Joſua , Petrus Petrus Damiani 4

1 * 332 Ais doct 8Dienst . 24 Schalttag . Albrecht Schalttag . Albrecht

Mittw . N
9 . 72 6. 58 5. 30

Donn . 48 12 . 39

5Freit . 381 . 48

Samst
11

72 . 49 6 . 525 . 35 23

15 u1g. enkorne Tageslänge8 Kath Verk Chriſti . Matth . 17, 1 —9
8

1 17 4 47 ·

29 RN 18 PabA⸗ 12 5. 87
— I

Es iſt die S e v tt geſchaffen , in der wieder einmal den C an 0
aufgabe zu löf ben i 8

Die vat che S e ku muß eine ütſche Sck vom 98
deutſck Volke 1 8 Batz; 5

οπ * αναιν * E οονν
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ereinat e Kalender . —0 0
Vom 1. —6. unlk Wetter
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0 t

8
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I1II . Mond Sonnen
Monat .

1 Tage ufg. Unt Utg

* Katholiſch. U. M. U. M. U M

Mont . 1 Albinus , Benno Albinus ,Donatus dalicrn1 . 59 v1 . 24 6. 48 5. 38

Dienst . ] 2 Simplieius , Herluga Luiſe , Simplicius und 5. 06 . 45 5. 40

[ Mittw . 3 Kunigunde , Titian Kunigunde , Titian windig . 306 . 435 . 42

Donn. 4 Adrian , Heimo Kaſimir , Adrian . 566 . 415 . 44

Freit . 5 Friedrich , Walbod Euſebius , Friedrich 1012 n. 6 . 206 . 39 5. 46

Samst 6 Fridolin , Fridolin , Friederike 6. 44 6. 375. 47

10 Evang . Verklär fu . Foh. 17 , 1—8 Tageslänge
Kath . Jeſuset eufel aus . Luk. 11, 14 —28 . 11 Stunden 1448
7 Perpetua 9 . 187 . 9 6 . 355 . 49

Mont 8 Philemon , Manfred Joh . v. G. , Manfred kalt 10 24 734 6335 . 50

Dienst . 9 Franziska , 40 Ritter [ Alexander , 40 Ritter 11 . 29 8. 3 6 . 305 . 52

Mittw . 10 Wielant , 40Märtyr . ] Mittfaſten , 40 Märt . EVorm. ] 8. 35 6. 27 5.54

Donn . 11 Roſina , Cyrillus Eulogius , Gumbert 12. 27 9 . 136 . 25 5.56

Freit . 12 Gregor , Asbrant 5 ) hanes , Gregor 657 u. , 1 . 229 . 57 6. 23 5. 57

Samst . 13 Euphraſia , Giſelher [ Nicephor , Giſelher
— 2. 10 (10. 47 6. 21 5. 59

1 1 Evang . Heiltgung in der 6 Joh . 17, 9 —19 . Tagesläng
. 2

Kath . Jeſus ſpeiſt 5000 Mann . Joh . 6, 1 —15 11 Stunden 412

14 Wene Szith 2. 51 ( 11 . 44 6. 19 6. 0

Mont . 5 Chriſtoph , Longinus [ Chriſtoph , Lothar 8 . 28 fn12. 45 6. 17 6. 2

Dienst . 16 Heribert , — — —— nriette , Heribert trüb 3. 59 1 . 516 . 15 6. 4

Mittw . 17 Gertrud , Patrizius Patrizius , Gertrud 6 4. 27 2. 58 6.12 6. 6

Donn . 18 Gabriel , Anſelm SGabriel , Anſelm Schnee
(

4. 52 4. 9 610 6. 8

Freit . 19 Joſeph , Ingunde

Samst . ] 20 Emanvuel , Emanuel , Joachim

12
Evang . Gemeinſchaft mit Gott . Joh 17, 20 —26 .

1 Kath . Juden Wabe⸗ Jeſum ſteinigen . Joh . 8,4—. —
21

Mont . 22 Kaſimir , Br . Klaus [ Kaſimir , Nik . de Flüe

Dienst . 23 Viktorian , Lüdiger Eberhard , Lüdiger
Mittw . 24 Gabriel , Lieberga SGabriel , Pigmenius
[ Donn . 25 Mariä Verkündig .

Freit . 26 Ludgerus , Guntram Ludgerus , Olympia

Samst . 27 Ruprecht , Lydia Ruprecht dia

13 Cväng . Einzug Jeſu in Ferufalem . Joh . 12, 12

3 Kath . Leidensgeſchichte Jeſu . Matth . 26, 2 —27 , 6

28 Priskus Guntr .

[ Mont . 29 Euſtachius , Marbod 5 Mechth .
Dienst . ] 30 Guido , Wido [ Quirinus , Udo

Mittw . 31 Balbina , Roven a Balbi na , Kornelia

Die ſeeliſche Leiſtung der Frau ſtellt ſich in ſtolzer Kraft neben die des Mannes . Der Adel ,
mit dem von Müttern und Frauen der perſönliche Verluſt des liebſten Beſitzes getragen wird , iſt
überwältigend . G ottfried Traub .
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1 Mond⸗ Sonnen⸗

Monat .

30 Tage . Aufg . Untg [ Afg . Utg .

7098 Evaugeliſch. Katholiſch .
. . MHuarf .

W. Lener
Donn . 1 Hugo trüb

85
14 41 P4 . 23 5 . 386 . 31 bern

Dreit. 2 Theodoſia K : 5 . 52 4 . 465 . 366 . 32 l

Sams t . 3 Richard , Reinhard Richard , Reinhard 11384b 92 7. 15 . 105 . 346 . 34 fab6r

14 — Er iſt aufernanden . Matth . 28 , 1 —10 Tageslänge 3 ——
Lath . Auferſtehung Chriſti . Mark . 16, 18 . 13 St 3 Minuten .

gepflar

4 Ambroſius Ambroſius un — 42 8. 8 5 . 365 . 32 6. 35
000

0

[ Mont . 5 Ortlieb Emilie freundl . A 9 . 146 . 3 5. 30 6. 36 f auf

Dienst . ] 6 Cöleſtin , Waltrut Sixtus , Waltrut auf⸗ eeene

Mittw . 7 Hermann , Amelgart [ Hermann , Egeſipp . . 4411 . 12 7. 10 5 . 266 . 39

Donn . 8 Gotelinde ] Albert , Amandus
rnd 3 * 8

Freit. 9 Sibylla , Allmann Sibylla , M . Kleoph . be
6. 4² R

Samst . 10 Czechieel , Daniel Ezechiel , Daniel ſtändig 22 6. 44 5

15 4 * ang . Es ſſt der Herr. Joh . 21. 1 —14 .
8Kath . Jeſus erſcheint den Jüngern . Joh . 20, 19 —31 . n. 6.

8

t . 11
Ouaſimadogeni 2

6 46 25

Mont . 12 Julius , Wigold Julius , Zeno 6 48 8

[ Dienst . ] 13 Juſtinus , Aduna Hermeng . , Aduna 6. 49 9.

Mittw . 14 Tiburtius , Trudob . Tiburtius , Tiberius 6. 51
10

Donn. 15 Anaſtaſia , Albio Anaſtaſia , Kreszenz . 6. 53
1

Freit . 16 Aaron , Brigith Aaron , Paternus 6. 55
.

Samst . 17 Rudolf , Anicetus Anicetus , Rudolf Gο
6. 56

1 Cvang . Simon Jona , haſt du mich lieb ? Joh . 21, 15 —19 .
—

Tageslünge

4 9 Kath . Vom guten Hirten . Joh . 10, 11 —16 13 Stund u 56 Peinuten .

18 Ulm . Eduard und 4 . 346 . 47 5. 2 6. 58 15

Mont . 19 Werner , Leo Leo , Werner 8 6 5. 68 . 665 . 06 . 59 16.

Dienst. 20 Hermogen , Herm . 333 Hermann wann 5 . 439 . 214 . 587 . 1 17

Mittw . 21 Anſelm , Welf Adolar , Anſelm Regen P 6. 29 10. 31 4 . 567 . 18.

Donn . 22 Soterus und Kajus Soterus und Kajus — Ig72411 . 32 4 . 547 . 5
10

Freit . [ 23 Georg , Adalbert Georgius , Adalbert rauh Fi 8. 29. Verm. 4527 . 6

Samst . 24 Albrecht , Fidelis Albrecht , Fidelis 7. 8

1 7 Evang . Meine Schafe hören meine Stimme . Joh . 10, 22 — g
4 Kath . Uueber ein kleines werdet ihr mich ſehen . Joh . 16,16 ter 2

25 Markus 1 . 53 1. 24 . 487 . 9 / 23

Mont . 26 Kletus , Gambrin Kletus , Marcellin 2%7u . FAn1 . 1 . 354 . 4671024
Dienst . ] [ 27 Anaſtaſius , Trudp . Zitta , Odalinde f 7. 12

Mittw . 28 Vitalis , Prudenz Thereſia , Vitalis 7 . 134 25
Donn . 29 Petrus , Märtyrer v. Verona

7. 15 [ l
Freit . 30 Quirinus 8, Ri idibert ] Quirinus , Kathar . ſchön 82 4 . 493 . 144 . 387 . 17 27

Ich habe den Glauben , daß wir nicht geboren ſind , glücklich zu ern um unſere 85
Pflicht zu tun ; und wir wollen uns ſegnen , wenn wir wiſſen , was unſe e P iſt . Rietzſche . 29.

Was die Knochen im Körper , und die Pfeiler im Bau , ſind die Machtl ebungen im Werde — 30
gang der Völker . Friedrich Naumann .

8 KASISSSCC . . . . . . . . . . . . .
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PV . Mond⸗ Sonnen⸗
Monat . ( SGem

31 Tage . Aufg . Untg. ] Afg . [ Utg .
7

Evangeliſch. Katholiſch . u . Wſu . M. u. M. u. M. T gat
Samst . 1 Philipp , Walburg Phiilipp, Jakob 42 n6 . 56 v3 . 38 4 . 367 . 19F nen

18 — ang . Feſus das —
05

— Joh 6, 35 40. Tageslänge 15
ath Chriſtus verheißt den Tröſter . Joh . 16, 5 —14 14 Stunden 46 Minuten .

von Ur

2 Athanaſius K¹ 7. 14 . 5 4 . 347 . 20 2
Mont . [ 3 Auffindung , Wilb . [ f Auffindung , Friſo 2 v. KA8 . 5 4. 34 2

Dienst . 4 Wonika , Florian Florian , Monika ſchön 8 9. 2 5. 8

Mittw . ] 5 Friedrich der Weiſe [ Pius V. , Hilarius ˙9 . 56 5 . 474 . 29

Donn . 6 Johann , Kunihilde Johann v. der Pforte 75. 10. 43 6 . 33427 7. 27

Freit . 7 Gottfried , Stanisl . Gottfried , Stanisl . 2.

Samst . .
8

Michaels Erſchein . Michaels Erſchein . trüb 8I1 . 57821424 7. 30 3.

E ee
h . V den Vater bittet . Joh . 16, 23— 30. 15 Stunden 9 Minuten .

9 Beatus
3

Vorm. 9. 23 4 . 227 . 31
5

[ Mont . 10 Gordian , Hulda Gordian , Anton 12 . 27 10 . 264 . 217 . 33

Dienst . 11 Erich , Luiſe Luiſe , Adolf 12 . 53 11 . 324 . 19 7. 35

Mittw . 12 Pankratius , Liebhilde Pankratius , Wibert 6531v. 1. 18 3ů4 . 177 . 36 8 .

Donn . 13 2 1. 41J 1 . 504 . 167 . 38 9.

Freit . 14 Bonifaz . , Hildeburg Epiph . , Bonifazius 22 . 5 3. 34 . 147 . 39 10

Samst . 15 Sophie , Imhilde Sophie , Torquatus 2 . 304 . 19 4.137 . 4011 .

20 „ Ich will euch ni cht Walſen laſſen. Joh. 14, 1420 . Tageslänge 3

Kath . Zeugnis des heiligen Geiſtes . Joh . 15, 26 —16 , 4. 15 Stunden 30 Minuten .
13

16 Peregrin 3. 0 5 . 37412 7. 42

Mont . 17 Bruno , Ubald [ Bruno , Ubald 235 6. 55 4. 10 7. 43

Dienst . 18 Chriſchona , Friedl . Venantius , Friedl . 7114 974

Mittw . 19 Potentia , Hildrun Peter Cöleſtin , Ivo 12 ffp5 . 9f9 17 4. 8 7 . 46

Donn . 20 Chriſtian , Gudrun Chriſtian , Bernhard If6 . 1110 . 134 . 67˙48

Freit . 21 Konſtant . , Helmtraut [ Konſtantin , Prudenz E 722 10 . 59 4. 57 . 49 ( [ 158
[ Samst . ] 22 Julia , Helena Julia , Iſanthe kühl 43 8 . 3811 . 374 . 37 . 50 [ 19

21 Teins Dain dir den Ridern Geiſt. Foh . 20, 19 —23 TTagesläuge 20
Kath . Sendung des heiligen Geiſtes . Joh . 14, 23— 31 . 15 Stunden 49 Minuten . [ 21

23 Deſiderius Deſiderius 955 Borm .4. 2 7 . 51 ( 2
Mont . 24 Johanna Herlinde J III 9 12. 7 4. 17 . 53

2
Dienst . 25 Urban , Gregar Gregor , Freya 101

u. 12 . 21½12. 334 . 07 . 54
24

Mittw . 26 Goderich , Phil . Neri Philipp , Neri 132 12 . 57 3. 59 7. 55
25

Donn . 27 Eutrop , Ludolf Eutrop , Beda
85

FH224 1203 . 587 . 56

Freit . 28 Wilhelm , German Wilhelm , German beiternd 82 348 144 3. 57 7. 57
2

Samst . 29 Maximin , Amelung Theodoſius , Amelung FG24542 . 93 . 567 . 58

22 Cvang . Der Taufbefehl . Matth. ⸗ 28, 16 —20 Tageslänge
8

Kath . Chriſtus befiehlt zu taufen . Matth . 28, 18— 20. 16 Stunden 5 Minuten . 29.

30 Felix J. Ferdin . ſchön A
5. 57 2 . 373 . 558 . 0 30.

Mont . 31 Kreszenzia, Katwald Kreszenzia , Petron . AiI 6. 56 3. 73 . 5108 . 100l 31.

Das Beſte, was wir an der Geſchiele haben , iſt der Eubnlinsmuns, en, ſie erregt . Goelhe .
—
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VI .

FEEF . . ˙ ee

7
Monat .

30 Tage .
Oe ·

Evangeliſch . Kaage — — — 1
4 11 Fortunatus , Kuno Nikodemus , Kuno

2 Eugen , Sindolf Eugen , ( 3

3 Oliva , Klothilde 0
—

4 Quirin , Karpa Karpaſius , Uta
ERR˖²·² RR R ö

Samst . ] 5 Bonifazius , Winfr . Bonifazi infr . und ‚ 64

23 ö Evang . Die Seligp eifungen Matth. 5, 1—1
8 Kath Vom großen Abendmal 14,16 —24

6 wa 8

Mont 7 Robert , Sebaſtian mund2 8 Robert , Sebaſtian tobert , Thorismund 1 . 229 . 2
2 3*7,] 0 0 0Dienst . 8 Medardus , Wittich Medardus , Wittich

9 Kolumbus , Primus Kolumbus , Luitgar n. n. 1

7 Ji Magragvot *10 eta , Königin Margareta , Königin

11 Id B abas 8

16 N 812 VBaſilides , * f

C L Ul 0 i 1 1
Ka 151

13 . 0 i — 18 8 8
8 1

Mont . 14 Ba Eliſäus Baſil 6 E 443 . 478 . 1

Dienst . 15 Vitus , Modeſtus Vitus 66 17 4

Mittw . 16 Juſtina , Ludgard [ [ Benno , J. F. Regis 10 7 47
E —4 8 1 —Donn . 17 Volkmar , Theobald Horten [ dol ) άι . 4. 58 8. 51 78 . 1

S 1 MN 680 — 80 33 MN 24 1 2 — *
1

Freit . 18 Marcellus , Arnulf Marcellus , Arnulf 9 6. 14 9. 17 6
8 —

Samst . 19 Gervaſius , Gerhard Gervaſius , Protaſ . „ 17 10. 7
L4

25 Evang . Das § ch e rb. Sche Matth . 13, 44 6. *
οel Kath . Berufi i 5 , 1—11.

20 Regina haft A 8. 51 1 8. 16
5 ˖ 9

HUu 5 A Lä 8Mont . 21 Albanus , oſinde Albanus , Alohſiu — 8. 17
19 2 900 21 48 N 3 —2 ienst . 22 Paulin , 10000 Ritter 10000 Ritter , Sim .
M71 0 14 — 8 — 84
Mittw . 23 Agrippina , Edeltrud Agrippina , Ba 7 1149 34781 4

e K 8 *
Donn . 24 Johannes d. T. 1
8 — 8 8 4 1Freit . 25 Eule „ Proſpe f˖ 14 8. 17

32 98 N5Samst . 26 und Paul re * 188 . 1
f

26 Kindesſin
4 U Ke er J rifäer

— —
97 1
41 A8 1 188

Mont . 28 Benjamin , Uberga 1 — 51 . 47

Dienst . 29 Edburga —⏑t 7 8.16

Mittw . 30 bpauli Ged . 9 0., Lu
1 143 .

2 — K 1
Sola ſteht es Rev1 1 N Uaber blieber 0 Bel 5 5

92 1 8 8 1X Unls U
deutſche nnerl Ee und d 1

C gilt Gre 5 f 1 9

2 — — — e
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5 Obſtgarten . Seitentriebe von
Arbeitskalender . wergobſtbäumen werden zur Um⸗

bildung in Fruchtholz auf etwa 10
tet 1 ald ſie dieſeGemüſegarten dan pflanzt noch

Errt
ö e frühen 1 2 L rſchr Der ſich

ten von 6 Witterung nach dem 100jähr . bier 8 e Tries wrs ?

rree. Kalender . A 1l und dies
2 Gr a1 den er erſcheinenden den

we 8 ſt warm und ganzen Somt w
Erbſe el

te, zuweil 0 ˖ Ziergarten Tep eete, ſowie
ö geſche ſein Regen, danach heiß bis zu E ſämtliche deren eete be⸗

pflanzer Schlingpflanzer lien,
1 R u. dgl. anbinden . Abgeblühte

ſchneiden Fleißig gießen ,
4 0 den egi itzen. ſchnei N e ſau⸗
werden 8 denr 85 er jezt

zhnlic
0 ime er halten , denn Gart der jetzt

wöhnlich um U 2 Erd r 8 m f. nſt Sch cke if tuß 3
ö * 6 Wenn lalt und naß der Juni war, im ſchönſten 3 123
ö Pfl ö rbt er meiſt das ganze Jahr S

in irelieſer üzten
3 da Bienen⸗Kalender . Hat ein Schwarm

b8 165
etn

5 e Neſpflanzungen auf Wen im bn R0 . 85 den Stock bezogen, ſo iſt er, entfernt
ein Beet zu zen das Korn zur Ernte trefflich ſteht . vom Mutterſtock , d. Stande einzureihen .
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Monat

31 Tag

BDochen - : ————- ——————————————————- ——- ——————- ———— 8Cvangeliſch . Katholiſch .

Donn . 1 Theobald , Simeon Tl

imſ. , Otto 8

Rein 1

verlore
5 N4 4

1
Gat

Soe Wendelin , Zoe 4

ö

Foachim !

ſabet , 7 2

7⁰ 1 8.11

U 8. 4

28 ö — Tagesläuge

21 4 1 1 10
8 8 38 öMont . 12 Nabor , Joh . Gu Nabok , Joh . Ub. I 4 . 1 9

St . 13 Heinrich , Anaklet ch 8. 8

II 1 4 ) * 8 R 5v2 7 8 8Mittw . 14 Alfred , Bonavent ura

Donn 15 Apoſtel Teilung rant 8 . 7

Frei 16 Ruth , Heilwig 8. 6

Samst . 17 Alexius , Artur 8. 5

6 9 Evans Aergernis Welt . 2 18
2 Kath Vom unger 5 uk ten.

8 Rufina 8. 4

Nont . 19 Roſina , Vinzenz Roſina , Vinz . v. P. 8. 2

Dienst . ] 20 Margareta , Arnold [ Arnold , argaret
nittes 0 1 4＋ 1 10 I R 2Mittw . 21 Arbogaſt , rich Dietrich , Melanie

96 M 1 A 1 M 880 17 7. 59Donn . 22 Maria Magdalena Maria Magdalena 7. 5
8 0 94 4H . AN 7 8Fre 23 Apollinaris , Herw Apollinaris , Libor .

24 Chriſtine , Emich Chriſtina , Bernhar 7. 57

ö C vVa W᷑ ſſet Il 1 t, wes RN f (
*Kath Jeſus iber Jeri R.. 19, 4 47

f * 020 Ehriſt 1
2 1 1917Mont . 26 Anna , Sigelinde ö . 177

ſean RDienst . 27 Pantaleon , Ruthart • 1.J11
WMiid 929 7Mittw . 28 Nazarius , Mangold

0 9 523 9 2Donn . 29 Beatrix Martha , trix 2
f 00 N

Freit . 30 Jakobea , Gerold Jakobea , Abdo 4— * ** 5S in , Friedegar Ignaz von L 0

So 0 ˖
Wo Arbeit — Mu ·˖ 1 2.——
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31 Tage .

VIII .

Monat .

Wochen⸗
tage .

Mont .

Dienst .

Mittw .
Donn .
Freit .

Samst .

3²

Mont .

Dienst .

Mittw .

Donn .

Freit .

Samst .

33

3

donnt .

Mont .

Dienst .

Mittw

Donn .

Freit .
Samst .

34

Mont .
Dienst .
Mittw .

Donn .

Freit .
Samst .

Mond⸗ Sonnen⸗

Evangeliſch . Katholiſch .

Evang Laf f ten Kleid. Luk. 5, 27 —38 —

* Vom Pherlſecr And Füner. Luk. 15 3 05 „
1 Petri Kettf .

65

17 . 58 vö. 7 4. 267 . 45

2 Guſtav , Portiunkula [ Guſtav , Portiunkula reg —
3 Steph . Erf . , Walram [ Auguſt , Walram

4 Dominikus , Joſias Dominikus , Joſias *2
5 Kajetan , Oswald [ Maria Schnee 6

6 Sixtus , Verkl . Chr . Sixtus , Verkl . Chr .

7 Afra , Albert Albert , Kajetan 1. 55 n.

Cvang . Die großeSünderin . Luf . 7, 36 — 50 .

IKath . Vom Taubſtummen . Rörk nuten

8 Cyriak . 4 . 367 . 34

9 Erich , Dibold Romanus ,Dibold 23 4. 38 7. 33

10 Laurentius , Sigolf [ Blanka , Sigoif 4 . 234 . 397 . 31

11 Suſanna , Hermann [ Suſanna , Tiburtius trüb 14 ( 4417 . 28

12 Klara , Adele [ Klara , Wolfrade und . 564 . 42 7. 27

13 Hippolyt , Friedhilde ] Hippolyt , Kaſſian G 6. 32 4. 447 25

t . 14 Euſebius , Brunhild [ Euſebius , Warnfried 44 . 7. 34 . 467 . 23

vang . Die Ernte iſt groß . Matth . 9, 35 — 38 .
TageslängeRath . Vom barmherzigen Samariter . Luk . 10, 23 —37 . en

15 7. 30 4 . 477 . 21

16 Jodok . , Roſamunde Jodokus , Rochus 755 4 . 487 . 19

17 Verena , Welleda Liberatus , Verena naß 8. 20 4 . 507 . 17

18 Klara v. M. , Helena 8Klara v. M. , Helena 8. 47 4 . 527 . 15

19 Sebald , Ludwig Sebaldus , Ludovikus 9 . 16454 7. 13

20 Bernhard , Philibert Bernhard , Philibert J 9 . 494 . 557 . 11

21 Privatus , Franziska Joh . Frz . v. Chant . 1652 v 4577 . 9

Evang . Die chriſtliche Vo nenheit . Malth . 5, 43 —48 . Tageslänge

— K at h. Von den zehn Aus tzigen . Luk. 17, 11 —19 14 Stunden 9 Minuten

22 ſchön Kh 2. 25 11. 4 . 587 . 7

23 Philippus , Zachäus [ Philippus , Zachäus — 45 . 14 1156 5. 07 . 5

24 Bartholomäus Bartholomäus , Ap. 3. 57 Verm 5. 17 . 3

25 Ludwig , König Ludwig , König 4. 36 12 . 515 . 27 . 1

26 Samuel , Edith Zephyrin , Edith 5. 7 1 . 505 . 46 . 59

27 Gebhard , Joſ . v. Cal . Joſ . v. Cal . , Gebhard 5. 36 2. 52 5. 5 6. 57

28 Auguſtinus , Frodulf [ Auguſtinu „Adel 6. 13 . 57 5. 7655

IIift nor Uitk 8

Vom 339 — 5
itth . 6, 24 13

29 6. 25 35 . 9ſ6 . 53

30 Felix , Adolf , Roſa Fel „ Adolf , Roſa 23u 6 496 . 115 . 106 . 50

31 Raimnund , Pauline auline, Nar nund aufheit . E7 . 147 . 215126 . 48

Als dienendes Glied ſchließ ' an ein Ganzes dich an . Schiller

4 — — —
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Sonnen⸗

g.

J 1. NU. W

uten
8 4¹n
67 . 45

07 . 41

3117
7

53 4

5817 .

19

1414

1717

18

1 ſc f
beit alender . e

garten 1 te 1
eitige 9 n ut

8 eitpunkt für en Verbrauch beach⸗6 ir b
tterung nach dem 100jähr . Weil piel wenſeer Zei er

Kalender . d t als Winterobſt
1 auch mit Hitzean, die nun Ziergarten Blumenbeete können„ K vorauf erneuert und mit blübendener f er erden . Aeltere

Stauden kar herausheben , zer⸗
teilen und neu pflanzen .t

r trocker Bauernregeln . Bienen⸗Kalender . Auch jetzt noch
d e

nicht gab pfehlen ſich nterſätze . Man
e it die entſtehenden Räube

en tin der 1 beiſelloſen Vö Die
reiſer erſt n gereinigt Über⸗
0 raꝛ iguſt nicht kocht, läßt lüſſiger Honig entfernt . Drohnen⸗

er 1 raten erzeugung vorbeugen .
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IX . dond⸗ Sonnen⸗

Monat .
30 Tage . Aufg. Untg . Aſg

321 Evangeliſch. Katholiſch . U. M. U. M. U. 10
1

Mittw . 1 Egidius , Hanna Egidius , Verena Fn7 . 40 v8 32 5.13 6 40%

Donn . 2 Veronika , Stephan Stephan , Wannig ſchön 8. 9f9 43

Freit . 3 Theodoſius , Sido Theodoſius , Ephem . 8 . 4310

Samst . 4 Eſther , Roſalia Eſther , Roſalia 9 . 23n12 • 6

36 Evang . Die Witwe am Gotteskaſten . Mark . 12, 38 —44 . Tagesläuge
ſin

530 Kath . Vom Jüngling zu Naim . Luk. 7, 11 —16 . 13 Stur 6 Mini en.
6 5 10 . 14 1. 13 5. 206. 368

Mont . 6 Zacharias , Magnus Zacharias , Magnus son . 0 11 . 13 2 . 155216 . 34

Dienst . 7 Regina , Alkmund Alkmund , Regina Imorm . 3. 75 . 23 6. 32

Mittw . [ 8 Mariä Geburt Marin Gehurt . be⸗ . 515 256 . 30

Donn . 9 Gorgonius , Bruno Gorgonius , Bruno 428 5. 27 6. 28

Freit . 10 Othgerus , Nik . v . T.] Othgerus , Nik . v .T 5. 1528625

Samst . 11 Felix , Hyacinthus Felix , Regula
ſtändig 5. 29 6. 23

3 Kath Bom Waſſerſuchtigen . W 4* 12 RR
12 8 . 25 5. 555 . 31 ( 6 21

Mont . 13
Hektor, Materntus , Thuſinde 181 n. 6 . 406 . 215 . 32 6. 19

Dienst . 14 7 Erhöhung , Mal . Erhöhung , Cipr . 12 7. 53 6. 47 5 34 6. 17

Mittw . 15 Nikodemius , Roger Roger trüb . J2f 9. 4 7 . 165 . 35 6. 14

Donn . 16 Kornelius , Roland Roland , Kornelius f 10 . 12 7 . 475 . 376 12

Freit . 17 Franz , Lidwina Franz , Lambert Ae11 . 16 8. 23 5. 39 6. 10

Samst . 18 Richard , Titus Richard , Titus 9. 45 . 406 . 7

38 Kath. L Das 2＋ = ath 22, 34 —46. 12

19 Ki 69515 . 426 . 5

Mont . 20 Tobias , Uring Tobias , Euſtachius J
2

10 . 42 5. 43 6. 3
Dienst . 21 Matthäus , Landolin Ma tthäus Landolin 5. 5 11 . 39 5. 45 6. 1
Mittw . 22 Moritz , Emerita M Smerita Vorm. 5 . 465 . 58

Donn . 23 a, Ruprecht Ct
12 . 395 . 48 5.56

Freit . 24 Gerhard , Adelhart kar . v . M. 1. 42 5. 49 5. 54

Samst . 25 Kleophas , Friedebert Klgopt ) as , Joſ. v. C. 248 5 . 50552

39 [Latz. e. WomGielbruchigen. Matth . 9, 10 — „
26 3 . 535 . 525 . 50

Mont . 27 Kosmas u. Damian Damian ſchön 5. 5 5. 54 5. 47

Dienst . 28 Wenzeslaus , Irnſr . us , Adalr 5 6 . 175 56 5. f45

Mittw . 29 Michacl, Alarich zengel 2. 6 v 66 7 . 305 . 585 . 43

Donn . 30 Urſus , Sophie . Hieronymus
5

8. 43 6. 05 . 41

Die Politik iſt keine Wiſſenſchaft , wie viele der Herrn Profeſſoren ſich einbilden , ſie iſt eben
eine Kunſt Bismark (15. März 1884 im Reichs Waeh

Der Krieg hat gezeigt , daß der Staat die Frau braucht ; doß die Frauen ſich ihrer Pflie

gegenüber dem Staat bewußt und zugleich gewillt ſind , ſie zu llen. Lilly 2
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Sonnen Arbeitskalender . 9.ꝗ—
Gemüſegarten . Geſät können noch r

Spit und Radieschen epf zt U te
It Winterſala rden . Sã iches Ge 1 Obſtbäume

müſe ernten d aufbewahren ; zum[ Witterung nach dem 100jähr . Ziergart
n Kalender . man übern

518 Mitte regner El
6 1 Ta

K e mit
1 her tre t und ſchon.

ge Bauernregeln .
imel voller Sterne , hat

5 4
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6. 11 9
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4 ö

181517
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XII . Mond⸗ Sonnt

[ Monat .
4

31 Tage . Aufg . Untg Afg. 5
5

6 Evangeliſch. Katholiſch . U. M. U. M. U. M. Urf

Mittw . ] 1 Eligius , Natalia Longinus , Arnold kalt ſn 10. 46 fo1138 7. 42 35

[ Donn . [ 2 Kandidus , Hidulf Bibiana , Kandidus 5. 59 312 .6 7. 4335

[ Freit . 3 Lucian , Gotthelf [ Franz , Xaver 520 n. K. . Vorn. 12. 317. 443
[ Samst . 4 Barbara , Sigram Barbara , Sigram trüb g⸗

1 . 1112 . 56 7 . 463

49 Trans⸗ Sie ſind allzumel Sünder . Röm . 3 , 21 —26 . Tageslänge
Kath . Johannes im Gefängnis . Matth . 11, 2 —10 . 8 Stunden 7 Minute

5 Lucius , Sabbas Schnee 2 . 22 1 . 227 . 473
-

[ Mont . 6 Nikolaus , Saxo Nikolaus , Saxo
e 7. 48 . —. —

Dienst . 7 Werner , Ambroſius [ Ambroſius , Reginald

Mittw . ] 8 Wiro , Rinkart auf⸗
7 . 5103

Donn . 9 Willibald , Leokadia [ Joachim , Wilibald 7. 52 ( 3 3

Freit . 10 Walter , Eulalia [ Walter , Eulalia 114 v . 6
197 . 533

Samst . 11 Damaſ . ) Walabrecht Damaſus , Waldemar 45 8. 20 5 . 107 . 54 3 5

50 CEbvang . Die Offenbarung Gottes im Gewiſſen. Röm . 2, 9 —16 ä — —
A

9I Kath . Zeugnis Johannis . Joh . 1, 19 — 28 . 7 Stunden 57 Minutt 7.

12 Berthold Syneſius S9 . 2 6. 67 . 559 8.

Mont . 13 Lucia , Ottilia Lucia , Aldobrant beiternd E 9. 37 7. 57 . 563 9

Dienst . 14 Nikaſius Bertilo Iſrael , Nikaſius G 10. 88 . 6 7. 57f0 .
Mittw . 15 Johanna , Abraham Abraham N 10. 359. 87 . 58 11
Donn . 16 Adelheid , Jonathan Adelheid , Jonathan 60 10 . 59 10 . 127 . 59 *
Freit . 17 Lazarus , Albina Albina , Lazarus Alt122 11488 . 0 .
Samst . 18 Wunibald , Rufus Maria Erw . 340 n . 211 . 45Borm . S. 1

E.
65

51 38 Die Zeitder Ap . G . 3, 3 Tageslänge 45
Kath . Rufende Stimme . Luk. 3, 1 —6 . 8 7 Stunden 51 Minutl

19 Nemeſius Thea, Nem. neblig ( Icoſnru . 812 . 24 8. 2 U .

Mont . 20 Chriſtian , Achilles Chriſtian , Achilles Fd 12 . 35 1. 33 8. 317 .

Dienst . 21 Thomas , Apoſtel Thom . , Apoſt . Lioba m 1. 5 2. 45 8. 348 .

Mittw . 22 Berta , Beata Flavian , Florian Füret T0 1. 42 3. 58 8. 3 838
Donn . 23 Dagobert , Viktoria [ Dagobert , Viktor . freundl . 2 . 27 5. 12 8.1 450
Freit . 24 Adam , Eva , Hermine ] [ Adam , Eva, Hermin . 3. 24 6. 22 8 45

Samst . 25 Etticho 1 4 . 317˙25 8. 5 6
Evang . Der Gottheit Fülle in Chriſtus . Kol . 2, 19. Tageslänge „
Kath . HBeſchneidung Chriſti . AIStunden 51 Minule

onnt f 20. E 5468 . 188 . 584 .

Mont . 27 Johannes , Evang . Johannes , Evang .
kalt 7. 6 9. 18 . 525

Dienst . 28 Kindleintag , Herw . Kindleintag , Herwart 2 8. 26 9378 . 526 .

Mittw . 29 Thomas , Jonathan Thomas , Biſchof E . 9. 44 10. 98 . 607 .

Donn . 30 David , König David , König . 10 . 58 ( 10. 36 8. 6
28.

Freit . 31 . Worn . 1 . 28 . 62g

Die Geſetz gebung iſt die Freiheit ! Nicht die Freiheit der zügelloſen Maſſe , ſondern die 3⁰

Weisheit der Geſetze geborene , von dieſen getꝛagene und beſchützte Freiheit . Richard O. Koppis

— —
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Bedeutung der Zeichen unſeres Kalenders .

Der Neumond

8
Widder ELuöwe Schütze

Das erſte Viertel Stier Æ Jungfrau Steinbock
A 16 3

Der Vollmond Zwillinge F7 Wage P12 Waſſerm

Das letzte Viertel D Krebs E SErorpion Fiſche
aufſteigender Mond abſteigender Mond .

Jahreszeiten .

Der Winter begann am 22. Dezember des Der Sommer
in

vorigen Jahres abends 4 Uhr 17 Mi n. , nämlich am da die Sonne 8

kürzeſten Tag , da die Sonne in das Zeichen des nämlich am 21 Juni d.

Steinbocks trat . Der Herbſt nimmt ̃ weng

Der Frühling dieſes Jahres beginnt am Sonne bei der andern Tag - und Nachtgleiche in

20. März abends 10 Uhr 59 Min . , wobei die Zeichen der Wage tritt , am 23. September k
Sonne in das Zeichen des Widders eintritt. morgens 9 Uhr 28 Minuten .

Von den Finſterniſſen des Jahres 1920 .

Im Jahre 1920 finden zwei Sonnen⸗ und zwei ereignet ſich am ber und dauert von 1

Mondfinſterniſſe ſtatt , von denen in unſern Ge 26 Minuten bis 7 Minuten ichmit

genden jedo ch nur die erſte Mond - und die zweite Sie iſt ſichtbar und iſtr n, im

on·
im öſtl

ienfinſternis ſichtbar ſind . diſchen L
zean, in

merſte, eine totale Mondfinſtern i 3, Europa , ſowi

t ſich am 3. Mai und dauert von 1 Uhrund des Still en

inute bis 4 Uhr 41 Minuten morgens . Sie In unſern

tbar in Europa , in Afrika , im At tiſchen Ende der eigentliche

Ozean , in Amerika mit Ausnahme von Alaska und Die vierte

des weſtlichen Teils von Kanada , im öſtlichen Teile finſternis

des Stillen eans , im weſtlichen Teile Aſiens meſſers . Sie

und des Indiſchen Ozeans . vember von 2

Die zweite iſt eine partielle Sonnen⸗ nuten ſtatt un

O

weſtlichen Eu

finſternis im Betrage von über /o des Son⸗im no frikas , im nörd

nendurchmeſſers . Sie findet in den Morgenſtun⸗ Teile de ns und

den des 18. Mai von 5 Uhr 17 Minuten bis 9 Uhrfrika mit Ausnahme der weſtlichen ur

13 Minuten ſtatt , iſt aber nur in Auſtralien und lichen Gebiete .

im Ozean zu beobachten . [ In unſern Gegenden beg die Fin

Die dritte , eine totale Mondfinſternis , lerſt kurz vor Sonnenuntergang .

Kalendernachrichten für 1920 .

Dieſes Jahr iſt nach Geburt Seit Erfindung des Pulvers und Geſchützes das

Dionyſiuns das 1919 . „ der Buchdruckerkunſt

Seit Chriſti Tode 1887 . „ Entdeckung Amerikass

„ Einführung des julianiſchenKalenders „ 1966 . Erfindung der Pendelul 4

„ „ gregorianiſchen „ 338 . „ „ Dampfme

„ verbeſſerten E220 .

Kalender der Juden⸗

Das 5680 . Jahr der Welt und der Anfang des 568 1. Jahres.

1920. Neumonde und Feſte . 1920. Neumonde und Feſte . 1920. Neumonde und Feſte

1. Jan . 10 . Tebet. 5680, Faſten , Belag . [ 6 Mai 18. Jia T
B' omer oder 15. Sept 3. Tiſchri . Faſten⸗Gede

Jeruſalems . 1 [Schülerfeſt . 22 10. „ Verſöh nungt
1. Schebat . 6. Wochenfeſ ' . “

20. Febr . 1. Adar . 7. 1 Zweites Feſt . “

3. März 13. „ Faſten⸗Eſt 1. Thamuz

4. 14 1 Purim 0. 18. „ Faſten . Tempel

5 K 15 8 char 1. Ab. [ Eroberung .

20. „ 1. Niſan . 1 Faſten . Tempel E 8 8 Geſetzes

3. April 15. „ Paſſeh Anfang . “ 1. Elul . lverbrennung . 18 1. P; archeſ chwan.

1 4 16. „ Zweit Feſt. “ 8
12. v. 0

9 4 21 0 Das 5681. Jahr . Tempelweihe ,

10. 22. „ Paſſah⸗Ende . “ 1. Tiſchei .
2. Tiſchri Faſien . Bel. “

Die mit “ bezeichneten Feſte werden ſtrenge geſeiert .
1i Alr .
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ndenburglinie , die einen vollen Monat Truppen verſtärkten Armee um Ppern , und

en Anſtürmen getrotzt hatte , unmöglich am 30. September wurde die Armee Berthe —
vorden war . lot zwiſchen Vesle und Aisne erneut ange
Unterdeſſen hatte Foch an zwei andern ſetzt . So dehnte ſich jetzt die Großkampf —

beträcht⸗front vom Meer bis nach , Verdun , undSgedel Front

de 2 Zertrümmerungſimmer deutlicher wurde es , daß die Abwehr

deu zt: Am 26 . Sep⸗traft der durch vier lange Kriegsjahre er —
nber brach m der von ſchöpften deutſchen Armeen dem Anſturm

r ſchwachen en be dieſer Maſſen in ſolch ungeheuerer Aus⸗

fiteten Amerikaner Maas und dehnung nicht mehr lange werde widerſtehen
ampagne los . Auf einer Breite von 70 können . Der Rücktritt des Grafen Hert —
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Reichspräſident Ebert . Staatspräſident Geiß .

οοO0⁰OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO 080 OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO
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t vachen deutſch er durch raſchf fende Umgeſtaltung der inneren Politik

Hangezogene
Reſe rve everſtärkt werden . des Reiches durch den neuen Kanzler , den

kren die Anfangserfo lge der Amerikaner Prinzen Max von Baden , waren die Folgen
h beſcheiden , ſo brachte dieſe neue Ver - dieſer Erkenntnis , ebenſo das Waffenſtill⸗

iterung der Großkampffront für die ſtandsangebot , das am 5. Oktober an den
uitſche Oberſte Hes resleitung doch ſehr Präſidenten der Vereinigten Staaten , Wil —
evierige Aufgaben , zumal nur einen Tag ſon , gerichtet wurde .

ter die Angriffe der engliſchen Armeeny Das Heer aber mußte weiterkämpfen .
Byng Cambrai und Le Catelet Mit allen Mitteln wenigſtens den vom

ugten . Tags darauf begann auch noch die Gegner geſuchten Durchbruch zu verhindern ,

jakenſive der be Agiſchen, durch Plumers das erſchien als die wichtigſte Aufgabe des

dig

ometern mußt en. mverhältnismäßigſling am 30 . September und eine tiefgrei —
ert
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der aktiven Offiziere 19826 betrug . Im Kr

k

Aus dem „ Militär⸗Wochenbl
nehmen wir , daß bei Kriegs8

att “ Nr . 75 ent⸗
beginn die Zahl

riege
pbelief ſich der Zugang des aktiven Offizierk

auf 14525 Perſonen . Von dieſen ſind tot 12 500
und vermißt ( wahrſcheinlich tot ) 940 Offiziere ,
. 1 K Prozent ; verwundet wurden 19014 ,
d. i. 55,5 Prozent . Die Geſamtverluſte des ak
tiven Offizierkorps betragen mithin 94,7 Pro⸗
zent . 29 230 Offizieren des Beurlaubtenſtan⸗
des bei Kriegsbeginn ſteht ein Zugang im
Kriege von 137 700 Perſonen gegenüber . Hier
von ſind tot oder vermißt ( wahrſcheinlich tot )
24 124 ( 14,4 Prozent ) und verwundet 32 339 ( 19,4
Prozent ) Reſerveoffiziere . Die Geſamtverluſte
betragen 33,8 Prozent .

Dieſe Zahlen , die den Verluſtliſten entnom⸗
men und ſicher eher zu gering als zu hoch ge⸗
griffen ſind , dürften deutlicher als alle anderen
Belege über die Tätigkeit und das Verhalten
des deutſchen Offizierkorps im Kriege Aufſchluß
geben . Von 100 aktiven Offizieren haben faſt

„ .
95 ihr Blut für das Vaterland vergoſſen , alſo

immer : Und ihre Pflicht ſicher voll und ganz erfüllt .
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ſchen Reiches tritt beſonde r8
in Erſcheinung , wo das

on

0 U

und zentraliſierte Frankreich , ein Stück nach

dem andern losreißt : Burgund , Lothringen

und ſchl ießlic auch das kerndeutſche Elſaß

mit Straßburg .
M

Im Innern neben hoher geiſtiger Blüte

nach dem Dreißigjährigen Krieg allmähliche

Wiederhebung der wirtſchaftlichen Lage , aber

politiſche Unfreiheit . Zeit des aufgeklärten
Deſpotismus . Nach der Franzöſiſchen Revo

lution und der in ihrem Gefolge ſchreitender

Diktatur und Frem idherrſchaft Napoleo

( Zuſammenbruch Oeſterreichs und des Frie
derizianiſchen Pr Kußens; Gründung des
Rheinbiundes unter franzöſiſchem Schutzu )

wird die Leibeigenſchaft der Bauern gänzlich
aufgehoben und den Städten eine weitge

ſpannte Selbſtverwaltung gewährt . Aber

das Volksparlament , vorher nur durch ſtän

diſche VVertretungen angedeutet , das dem im

Befreiungskrieg ( Schlacht bei Leipz 9 Wos
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men gewährt . In Bi 5 henſchaften , S
und Turnvereinen glimmt der d 8heits⸗ und Einheits 5 fort , bis

Revolutionsſturm von 1848 entfacht
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Kongreß war dann ein Deutſcher Bunde
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vaterlänòiſchen Fühlens und Denkens .
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0 end vaterländiſcher Geiſt und
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7 der Friede von Ngrypiszki . “) 2

Von Wilhelm 18848
Drei Pfälzer Landſtürmer ſaßen an einemſvolles Flimmern , wobei man zwar nicht

Dezemberabend des Jahres 1915 träumend leſen ,
—

immerhin ſein eigenes Daſein

und qualmend in ihrem polniſchen Quar⸗ auch ſehen, nicht bloß fühlen kann , und das

tier . Sie bildeten die Beſatzung dieſes Ju⸗ iſt einem Landf
——

im fernen Polacken —

denftädichens, hatten die Polizeigewalt zu land nötig , ſonſt käme er ſich zuletzt ſelbſt
üben und waren eigentlich ein Dreſchkom - ( wie geträumt 91
mando , und dazu ſie ſich als Pfäl Alſo , ſie ſaßen , träumten und qualmten

8 auch ganz beſonders ; denn Dreſchen , ſo - und wurden im Qualmen von der polniſchen

vohl mit der Hand als auch mit dem Munde R mterſtützt . Es war beinahe wie da⸗

—oder ſagen wir auf gut Pfälziſch : mit heim ; man 5588 nur noch auf das letzte

dem Maul —iſt eine anerkannte Fertigkeit Pfuſten der Kerze ,
155

dann aufs Stroh zu

des Pfälzers . Den Befehl führte ein Gefrei ſinken . D ieſer Augenblick war da ; die Nerze

ter , und die zwei andern fügten ſich ihm auch , hatte ausgepfuſtet ; es war dunkel ; aber man

yht aufs Stroh ſinken ; denn es er⸗

ö

ſo weit dies ihr Pfälzertum zuließ . All⸗ konnte nich
aabendlich gab es ein ordentliches Dreſe 0

nete ſich etwas : Draußen ertönte Ge —

nit dem Maul , wenn der Dienſt für den patſche „ darauf Gepolter , und Peter ſagte :
D

olgenden TTag beſproch )hen und verteilt wurde . „ Des is 5 Bolezeidiener . Was is dann do

Jeder legte ſich am Ende aufs Stroh mitſwidder los ! Der „Bolezeidien jer “ trat auch

em feſten Vorſatz , am andern Tag das wi irklich ein und fragte durch
Nas

Dunkel :

„it
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20
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Uebertragene nicht auszuführen , 3 —2
„ Wo is Kommandant ? “ Gefreiter Philipp ,

das zu 35 was der andere zugeteilt bekom⸗ der dommaudant, zündete zuerſt mit dem

men hatte . Am Morgen aber tat jeder ſtill⸗ Koſtenaufwand von 3 Pfg . eine

ſchweigend den zugewieſenen Dienſt ; ——
olniſche Kerze an , und nun ſah man auch

reiterei am Abend war gar kein Streitden „Volez eidiener “ .
0

ern eine Entlaſtung des heim “ Mit dieſem hatte es folgende Bewandt —

4 Pfälzer Gemüts . nis : Man kann Pfälzern nicht zumuten , daß

Alſo , ſie ſaßen , träumten und qualmten. ] ſie Polniſch ſprechen . Da man aber als Po⸗

Draußen pfiff der Wind ; es ſchneite und lizei mit den Menſchen zu verhandeln hat
taute ein wenig ; kurz , es war ein Sauwet 8 — Lr. en en en üi
ter . Der Streit über die Dienſtverteilung ,u ind da man eines Boten bedurfte und

d. h. die war zu Ende , und ſort⸗skundig en Mannes , ſo hatte man eine
der bekannte Engel ſchwebte einen Augen⸗ Juden , den um Polizeidiener

blick lang durch den dültern Raum , den eineernannt . 0 iden ſprechen ja

polniſche Kerze mit einem Rembrandtſchen
ate eine Art Deutſch . Der Gefreite - Kom⸗

Helldunkel erfüllte . Von dieſen polniſchenf mandant hatte ihm ein Seitengewehr um —

Kerzen wäre auch manches zu ſieſ und ein Ruſſengewehr ohne Schloß ange⸗

ſehen aus wie die ſkerzen am Beih hängt . „ Vor den is 8 Flint gut genuch ' ,

83

8

nachtsbaum und auch ab und zu , hatte der Jakob geſagt ; denn auf die plum⸗

wol der ganze in ein myſtiſches pen Ruſſengewehre ſah 3 Landſtürmer
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Is verfluchte Boier wieder da ! Macht

dant D Streit Dieſer „ verfluchte Boier “ ( d. h.
Bauer , nicht etwa „ Bayer “ ) war ein rauf⸗
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Ar g. des Krieges . Betrug der Verluſt noch mehr er ſchwert worden , wã
8857

Lageim Juli 1916 nur etwa 100 000 Tonnen , ſo der Armee Sarrail durch die mangelnde
war er im Dezember auf rund 500 000 Zufuhr nicht ſo lange Zeit recht kriti⸗
Tonnen geſtiege April 1917 hat ſche eſen .
die monatliche durch den un Für alle Zeiten werden die Leiſtungen
beſchränkten unſerer U- Boote berühmt bleiben . Auße
erreicht und D

11

Die damitt ver⸗ dem Flugweſen
hat

wohl keine Waffe untnichteten Werte ſind 1 zu errechnen , zu- ſchwierigen Verhältni ſſen wirtſchaftlic
mal , wenn me an die Ladungen mit e Art ſich auch techniſch ſo entwickelt wie
Manches U- Boot hat allein „ Million Ton - Unterſeeflotte Deutſchlands . Bis zur Küſt
nen verf ſenkt. Sind in

di Libe ie G
r Verein

neutrale Schiffe mi
ſchen ſſer

ISfl agge olz hi

bleibt ein deſondders

vniſch zur

nicht viel zu
in feindlichen 93 ſte
nichtung anheim

Bannware und wa

feindlic
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Eine kitzliche Ge
Karfunkel ,die ſickl von 0

und anderen haben , erzihlen ſich
Hinterliſten mehr , ihre Pflicht mit freudi⸗ reiſen . h0

lich!t
—2 8 7* 83„ 0 edgem Stolz und eiſernem Pflichtgefühl er⸗ Aabgeozrſchtedenen

füllt⸗
NMI

8

ichte .Die Herren — und
gere Zeit im Oſten aufgehalten

lerhand “ von ihren Geſchäfts⸗
mannt es den einen , er ſpürt

tellen ſeines äußeren Menſchen
aſte Juckreize , er hätte ſich für ſein Leben

5
gern g kratzt. Dies aber verbietet ihm Woh Uerzogen⸗dieſheit und gute Sitte , — beſitzt genügenden Takt ,

„ Alonkir 8 — um ſich auf andere und zum gleichen Ziel führende
Weiſe zu helfen .8 und Creſſy “ onkte 0 hi 7

̃gue⸗ 8338 ukte, da erſch Er aibt alſo dem Geſpräch eine neue WendungUns „I]J 9“ als das vollkommenſte ſeines⸗ id erzählt von ſeinem Onkel in Warſchau , den ergleichen . Niemand ahnte damals , daß in kü 1
0

Onkel Ignaz , ein ſehr
verhältnismäßi

g. Furzer Zeit die deutſcher rden ſo viel OrdenIgte
5

— 15 tſchen lönnt Ihr euech nicht vorſtellen . Hier hat er ' n1
＋„Boote enitſchei dend vor den Dardanellen Orden , und da hat er ' n Orden

„ und dort hat er ' nauftreten , im Eissmeer die Munitionsver⸗Srden , und drüber hat er ' n Orden , und drunterſorgung Rußlands lahm legen und ſogar bat er ' n Orden ,und
rgechen

hat er n Orden , —
Emeriieni ſte ſo tägt Zitron mit eindringlichen B ewegungen vordie norda mer ikaniſche Küf te beunruhigen

161
7

Arbens an ſeinem eigenenwürden . Es erſchien uns ſchon als wertvoll , Li rper mit ſtarken Gezwick und Reiben ſo anſchau⸗daß die engliſche Flotte zurückgedrängt lic
wie nur irgend möglich angibt. Er erreicht

wurde und den Schutz verſteckter Häfen auf⸗ da e19 9 von ihm gewünſchte Ziel ,
ſuchte . Bald aber waren unſer rre ſic be ei dieſer guten Gelegenheit un auffällig ' zu

5

107 ddigen am 22 .
drei feindlichen Krer

8 0
ratzen .ſogar ſo weit , da ſie auch den Landkrie Karfunkel , der die gleichen Beſchwerden hatte , nurftark bee einfl uß en , nicht nur , daß ſie Ene⸗ 1 dem Unterſchied , daß hier das Uebel auf dem

land das I bereitet

gedacht hatte ,

rungsſorgen u

kräftig , auch den Muni

Mannſchaftstransporte

„ das es uns zu⸗ Lopfe ſaß und dem⸗ als 3 ein rettender Gedanke5 e Wort : Ich hab ' einen
„ aber leider n cht fſo einen wie

hat gar Orden, bloß —
Von morgens früh bis in die

1

4 Teſterung NoRH2 erung , Nuh⸗

firgen ! — —und
zähler , wie erſch Attert von derbar di e amerikaniſche

Sorgen nach ſeinem 1 nenKopf undwas ſiich namentlich 1 ſeir „Haup thaar nach allen Regeln der
hauplatz wirkſam geltend 15 837ʃ9 z gsvollem Gekre öbe, damit eben⸗ſch QAuple wirkſam geltent nachte . Hätte

lange erſehnte und nunen mehr 8Rumäniien mehr
an gte 00 erreichen, nämlich ſich auchunſer ſiegrei chS8
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Nachwelt als der RaſtatterGeſan

glaubigt ouve

Staates an fremden Höfen . In allen zivi⸗ R t, ein kleines hübſch gelegenes

PEren 6 ‚

gemein ſchaft gehörig
PVerletliich 3

Murg in Baden , war da⸗

„ der die fran⸗

mit dem Deut⸗
die Rechtse nachdem der Friede
beglaubigt erletzen . der italieniſchen
Verbrechen gegen Geſand usgegan war , und
in allen kulturellen Ste

h in geheimen Artikeln
Seltenheiten . Wo ſie trotz ! tung des linken Rhein⸗
ſind , geſchah es meiſtens in jen edeutſchen Fürſten, die
der politi⸗ hier regier⸗
ſcher Er⸗ ten , ſollten

regung , im ander⸗
Wirrwarr weitig ent⸗
des Siede⸗ ſchädigt

punktes werden ,

politiſcher und dieſe

Leiden⸗ Aufgaben
ſchaften. ſollte der

Die neu⸗ Kongreß
eſte Völker⸗ zu Raſtatt

rechtsver⸗ löſen.

letzung , die Die Ver⸗

Ermor⸗ handlun⸗

dung des gen gingen
deutſchen ſehr ſchlep⸗

Geſandten pend vor
in Moskau ſich , was

Grafen ja auch
Wilhelm v . — 5 mit den da⸗

Mirbach⸗ maligrback ialigen
Harff , iſt Gefandtenmord in Raſtatt . Verkehrs⸗

ebenfalls verhält⸗

zu dieſen Verbrechen zu rechnen , obwohl es ] niſſen mochte . Notwendige
ſich hier um kaltblütig überlegten Mord Rückfragen an die verſchiedenen Regierungen
handelt , angeſtiftet zum Zwecke des Schaffens ſeitens 3 Vertreter waren oft wochenlang
einer neuen politiſchen Lage . unterwegs , da als einzige ſchnellere Verbin⸗

dungen nur der Re laisv erkehr beſtand —Durch dieſen Mord aber ſind Erinner

gen wachgerufen an zwei n
brechen , die heute noch wie ein dun

Schatten der Weltgeſchichte in die

ragen und die rechtlichen Gefühle der Mer

heit be

r,

Verhandlungen bil⸗

große Koalition gegen

8, wie heute Rußland ,

r Revolution lag , an

5 von Ri land trat

Großbritannien , die
3 und Rom beitra⸗

e Abberufung der kai

W̃

nier Ar co und Rober
8

rio
mordet . Dieſe Tat lebt



Frankreich , blieben

weiter in Raſtatt .

Inzwiſchen begannen

Heere der zweiten Koaliti
reich . Im Verlauf

herzog Karl , der ſpätere

über Napoleon , mit ei
Neähe Raſtatts , und der

vorgeſchobenen Truppen

franzöſiſe

mehr als Kongreßort ge
matiſchen Schutz nichte

Jetzt erſt packten die 7
und verlangten von der
baczy des Szekler ungariſ

ments freies Geleit , welches

wurde . 1 R2 — — Alle
In der Nacht vom 27 . zum 28 . April 1799

Augen
eiſten die vier franzöſiſchen Geſandten mit

3. B

Frauen und Dienerſchaft aus Raſtatt ab . licher
Und jetzt beginnt die Tragödie . Kaum hat

und
ten 0 die Stadt in der Richtung nach Pli

einem
tersdorf verlaſſen , als ſie von Szekler Hu

Schredſaren überfallen wurden . Roberjot und
Bonnier wurden ermordet , Jean de Bry und

. — 5 8 8 einem
Sekretär Roſenſtiel entkamen verwundet nach

Beſuch
Raſtatt zurück . Erſterer entkam dadurch , itliche
daß er ſich blutend in einen Graben wälztei
und dadurch unbeachtet blieb .

Die Tat ſelbſt hat damals überall , wohin
die Kunde drang , großes Aufſehen gemacht .
Sie wird ewig ein dunkler Punkt der Ge

ſchichtsforſchung bleiben . Es taue ſof

Oeſterreich di

de zur Laſt legten , das

5n den Papieren der Ge

ſandten haben mußte .

Unterſuchung wurde durch den vor
nehmen 5 5

80 Kar eingeleitet . Aber

OS0S0S0S00O0S0OS0O0S0

Aus einer zeitgemäßen Rede . „ Wer ſtellt ,unſere rachten nd v ſtellt

großer ind ren kl 7*
Schi err werden r aus 8
Herzen mit dem D ausrufen : Ans Vater⸗
land , dich an ! “ ( Kladͤd . )
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Voſt und Telegraphie .
J . Demoll , Poſtdirektor .

Antwort 20 5 .a . für den Orts⸗ und Nachbarortsverkehr . ] Druckſachen und Geſchäftspapiere: je 50 g 5 63 ,
Briefe : bis 20 8 frankiert 15 3 , unfrankiert 30 5 , Gewichtse renze 2 kg . Mindeſttaxe für Ge⸗

20 bis 250 8 20 3 , unfrankiert 40 3 . ſck papiere 20
.

Poſtkarten : frankiert 10 3 , unfrankiert 20 3 .
— —Warenproben : je 50 8 5 3 , Gewichtsgrenze 350 g.

[ [ Mindeſttaxe 10 5.
b. für den ſonſtigen Verkehr innerhalb

Deutſchlands .
Briefe : bis 20 g 20 4, über 20 g

bi

unfrankierte Briefe kofſten das pelte .
Poſtkarten : frankiert 15 3 , unfrankiert 30 3 ,

mit Antwort 30 5.
Druckſachen : bis 50 g 5

10 5 , über 100 g
bis 500 g8 30 3, über 5

Warenproben und Miſchſend
20 „ , über 250 g bis 500 9

1 . Tarif für Poſtſendungen . Wunees
frankiert 10 5, unfrankiert 20 5 , mit

d. Allgemeines .
8, Sollen Sendungen unter Einſchreiben be⸗

ördert werden , ſo hat der Abſender dieſelben
tit der eichnung „ Ein 58

8
ſchreiben “ zu ver⸗

über 50 8 bis 100 K
8 20 6 , über 250 g

is 1000 g 40 5 . ermerke ,
lbfender ſich

ihr 40 5
d wird nur noch bei Zeitungen

uC
nahmhaftbis 250 g

500 g 30 J5, ü
Poſtanweiſungen : b 5 5 , über 5 bis

100 / 40 5, über 250 60 3, über
250 bis 500 % 80 6 , über 500 bis 1000 %
400. .

Wertſendungen : 1) Die Gebühr wie für eine
gleichartige eingeſchriebene Sendung , 2) eine
Verſicherungsgebühr von 40 5 für je 1000 ＋
Wertangabe oder einen Teil von 1000 /, . [ Pakete im Or

1000 g 40 .
silboten zu beſtellende Sendungen

em Vermerk : lboten “
des Boten⸗

hinzu⸗
zufügen .

Briefe im Ortsb
im Lar

— im Le beſt llb⸗( Frankozwang . ) im Landbeſtellbe
Pakete : Nahsone ( 75 km) Fernzone 8te : 8— 3

80 PE.bis 5 kg einſchl . 0,75 K 2. Poſtſcheckverkehr .
ig eines Poſtſcheckkontos
der dem Briefträger ab⸗

ge 25 NMl.

über 5 bis 10 kg einſchl . 1,50 “, 2 Anträge
über 10 bis 15 kg einſchl . 3,00 “ ſind bei der
über 15 bis 20 ks einſchl . 4,00 ι 6,00

( Frankozwang . )
c. für den Weltpoſtverkehr .

Briefe : bis 20 g 20 für jede weiteren 20 8 mindeſtens 80 8 .10 ohne Gewichtsgrenze . Unfrankierte Fernverkehr : 10 S für jedes Wort , min⸗Briefe koſten das Doppelte . deſtens 1 &.

zugeben . Stan

3 . Tarif für Telegramme .
Ortstelegramme : 8 5 für jedes Wort ,8

Aunmerkung . Briefſchreiber in Orten ohne Poſtanſtalt ſollten in jedem Brief beider Orts⸗ und Datumsangabe auch den Namen des Poſtortes hinzufügen , durch welchenſie ihre Poſtſachen beziehen .
Die Marken ſind auf den Briefen rechts in die obere Ecke aufzukleben .Man ſchreibe den Namen des Empfängers nicht zu nahe an die Marke , weil ſonſt die

Adreſſe durch das Abſtempeln leicht unleſerlich wird ; auf deutliche Niederſchrift des Be⸗
ſtimmungsortes iſt beſonders zu achten .

Die Aufſchriften von Briefen uſw . nach dem Ausland müſſen möglichſt in derSprache des Beſtimmungslandes , mindeſtens jedoch mit lateiniſcher Schrift ge⸗ſchrieben werden .

Erläu
gebrar
Markt
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92
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84 292
S ArK

der

Herausgegeben vom St

Erläuteru ürzung , ſowohl im Einzelnen wie in Zuſamn
gebrauch 2 er⸗ (Fahr⸗) N V. für Vieh⸗ ( Rindvieh⸗ ,
Markt , Pe, für Pferde - ( Roß⸗) M i weine⸗Markt ,

denjenigen Märkten , welche

(0 31. Mai. 15. Juli . 26. ] Burkheim . K. 26. Febr .

J. 22. Dez. Dallau . K. 6. Juli . 25. Okt.
Ach Okt. : Schw.

jeden 1 un dieſe 8 E

darai
reifen
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tags nach
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Stump

tag , wenn
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wenn Feier

Eberbach .
ufm. ). Febr . 10.

11. Aug.

(a. Leinwand⸗

i. 19. Okt. 28.
Novbr .5 ingen . K. 19 . Febr . 18 . Okt.

6K.

24. März .
22. Sept .

5 Mä
3. Sept .

Febr . 28. Apri
r. 8. März . 12. April . 10. Mai 4.

lug. 16. Sept . 11
u. Samstag ,
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rend d
hw. ] von
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der SüßkitHolsgeſch

Holsgeſchir Engen . K. Sept .
dov. ; 0 2 Mä

8
11 * Abe

f 0 donen Mo
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t. am 2. Tag. Feb K ig. 25. Okt. ; Schw.
8 5 1 10 0 ler 1 10 * *
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Forchhei
Freibn

2rg. deſſe April ( 10
16. Okt. ( 10) : R. 15. u.

Kandern

Freudenberg . K.
Friedrichtstal .

10 auf den15. Nob .( 2 hw. jeden Mittw ierte
ſtreiſe Kehl. K.

Schw. April . 6 ) 2
2. U. 16. Sept . 7 . u.

en
Gersbach
Goch

Hanft — — 8
3

Görwihl . K. V. 18. März . 10.
tas * 14Götzingen . K.

Graben . 6
Grenzach .
Grießen . Mai

kärs. 2. Aug. 15. Nov.
ſin n ſte Schwei iierung .
Sep 1 jeden Stag .

Gromb K. 18. M.
Gr heim. K
Großherriſchwand (ſiel

achſen. Obſtm.

[ Konſtanz . 2
ndung

11. Auguſt .

kai. 10. Aug. 20. O
5adtrat vorbehaltent

1˖ Kork. Okt. (2) .
Krautheim . K. tli . 30. Nov. ; 5. Febr . 6.tag 1. 1. Juli .

wen ingen . K. SHanenſtein . 21 . März . K.Hauſach .

altu ig wird beſ Kuppenheim
in den Stadtteilen Ner Kürnbach . K.reiſe an während der Dauer der Ladenburg .8Obſtreife bezw. bi

Heidelsheim . K
Heiligenberg . K.
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eimbach. K. Schr
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K
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Wochenmärkte .

Malſch
Malterd

g5 vor her .

Marx zell 8
Meckesheim . K. 5 chw. jeden Montag , 89

wenn
iarien⸗

vorher ; in der
w. ſtattfindet ,

fällt der
3. Mai . 30. Auag. 18.

ebr. 20. April . 8.
hw. 1 jed. Monat .

jeden

Pfullendor
k. 6

vor n
wenn FeiMai .
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ScebworzwälderEꝰote Wer in Süddeutschland
besonders in Württemberg , Baden und Hohen -Gberndorfan. zollern solide Jeschäftsverbindungen an-d bahnen und erhalten will , der findet keinen
günstigeren Weg , als durch Insertionen im

*
10 „ Schwarzwälder Bote “ “

oſt⸗
4

Zuletzt heglaubigte Auflage Insertionspreisscheint

b nal wöchentlic 42 0 0 0 2 —3 3 —
* 331

Lediglich dem Ertolg der lnserate wir

unsern ausgedehnten und treuen Kundenkreis .
lnseraten - Umsatz p. a. über eine halbe Million Mk .

nser Blatt liegt in ca. 800 0 6ffentlichen Lokalen auf und ge -
langt täglich durch mehr als 3000 Postanstalten zum Versand .

Gratis und franko erhält jeder Bezieher des Schwarzwälder Boten :
unsern Wand- und NMotlzkalender in farbigen , künstlerisch die Machlleferung des lauf enden Romans

ausgeführten Schwarzwaldmotiven 8 das Unterhaltungsblatt ,unsere vorzügliche Verkehrskarte von Suddeutschland 8 die Gemelnnützigen Blätter ,
18Ausgabe f : in Württemberg frei ins Haus M. 4. 55 kür/s Vierteljahr , im übrigen Deutschiland M. 4. 67,

eiten Bezugspreis Ausgabe B mit „Silderblatt “: in W ürttbg . M. 5. 15 für' s Viertelj jahr , im übrigen Deutschland M. 5. 27.

Ihnen zur Mitteilung , dass ich mit dem Er folg melnes In- Die Anfragen , die auf Ihre Annonce kamen , waren gross -serats Witstängle zufrleden bin. Habe bei émaliger Auf - artig ( 38 Anfragen ) . Besten Dank ! Bester Beweis für dienahme 72 Bestellur igen er halten , mehr als in 10 Zeitu ingen zu· Verbreitung des Schwarzwälderssammen , in w ich auch inserierte. Das einzig Missliche M. , 11. Dezbr . 12
ist, da n eines Inserats im „Schwarz - —f lele Zeitungen mit Probe· Hierdurch teile ich Inhnen mit, dass ich mit dem Erfol guft wird zwee Inse ung 333 Ihres Blattes überaus zufrieden bin, ich habe gefunden , dass

Mitteln der Schwarzwälder Bote ein Inseratenblatt allerersten 3 5* Mein Inserat vom 27. August hatte grossen Erfolg , sodass ist 1 . 1zung ich den Schwarzwälder vo andern gleich grossen
e, nem jeden aufs wärmste em · Bitte Sie höflichst , das Inserat betr . nicht mehrZeitungen und en

pfehlen kann 20 mber 1012 Ph. H. erscheinen zu lassen , nachdem ich mit Holzofferten über -
häuft bin.

W meine Annonce noch zweimal in dieser Woche Zch. , den 17. Januar 13 O. M.aufne n, ich bin mit dem Erfolg sekr zufrleden . Gg. St. ——— Bitte Inserat No. 14215 einzustellen . Der Erfolg Ist gross -Ich muss Ihnen Wiederholt meineAnerkennung aussprechen , [artig. Bestellungen massenhaft . J. Sch.denn ich habe auf meine Inserate im Schwarzwälder Bo en
zahlrelche Offerten stets bekommen , sogar aus allen Ländern Ich habe Offerten überflüssig und dürfen Sie mir keine
der Erde . Um der irheit die Ehre zu geben , habe ich mehr schicken . A. Q.
Ihnen

— 75 — 2 — Die Inserate im „Schwarzwälder Boten “ haben mir guten
Erfolg gebracht . Ich werde Ihr Blatt bestens empfehlen . R. Fl.es Blat

- Bestellungen lagen uns vor
11 ifa (Syrien ) Ibiust⸗ apha (Algier ), N Ihre anderen Rom ane, überhaupt Ihre Zeitung ist die in

Afrika ) , johann - chtsE0be ( D. - 8. W. teressanteste , die ich kenne . A. 8.
„ Bradiska ( Ungarn ) , Nancy , Mörschwyl

1 Gallen), Bax ( Schweiz) , Zürich , Ragaz , Genf, St.
Wien , Kronstadt , Porto Alegre (Brasilien ) , London ,

Schwarzwälder Bote.

Smyrna , C

Ich danke Ihnen für die vielen Offerten . Es sind meistens
schönere Stellen . Also keine Offerten mehr schicken . A. G.

Im übrigen teile ich mit, dass ich sshr zufrleden bin und
1 Ein bayerisches Blatt schreibt an einen Inse renten : Was Batung, ſmnenEfeIdbbich ln des Ihrer sehr *süddeutsche Zeituno hetrifft . die Sie em- 2 —

ofFrei ohle n öochten, 80 glaub üddeutschen BlattOſreti , ler , wälder Bote“, 0 i BLB Karlsruhe itsfreunden zur In-
r r er it, eignen würde , wer tistik des Erfolges

— . schriften, in denen uns mitgeteil das erfolgreichsteUr Zeitung nur noch der „Schwarzw tennen gelernt . “entsprechenden Erfolg gebrachtAOr — — — — — ᷣZ .——— Komp. wird auch
8 5 Da

8
die

1 1 8 en.
gangen , bitte Sie, dieselbe nicht A.
mer aufzunehmen . St. , 7. Au 51 80084 6 031

in Deutschland , unseres Wissens in ganz Europa , überragt mit ihrer AuflagezifferKeine Altszeitung Einwohnerzahl ihres Erscheinungsortes um 1115 % ausser dem „ Schwarzwälder
e“ in Oberndorf am Neckar ( 3766 Einwohner ) . Gegründet 1835. Akt . - Ges. seit 1884.
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αι as goldene Zuch der Frau. “
Reich illuſtriert . Ca . 250 Seiten .

Broſch . mk . 4 . 50
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u. Profeſſoren , u. q. mit großem Erfolg angewandt an 85 8
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